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Madeleine Cash 
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Seit Mutter Catherine entschieden hat, dass es allen gut tun würde, wenn sie und ihr 

Mann Bud ab jetzt eine offene Ehe führen, ist bei Familie Flynn irgendwie der Wurm 

drin. Die älteste Tochter Abigail trifft sich heimlich mit einem älteren Veteranen und 

treibt sich auf Partys des zwielichtigen Millionärs herum, der den örtlichen Hafen kontrolliert. Die mittlere 

Tochter Louise sehnt sich nach Aufmerksamkeit, so sehr, dass sie sich in einem Chatforum von einem 

religiösen Fanatiker rekrutieren lässt, der explosive Pläne für den Schönheitswettbewerb der hiesigen 

christlichen Gemeinde hat. Und die Jüngste, Harper, ist hochbegabt und irgendwann nicht mehr ausgelastet 

genug mit dem Erlernen einer weiteren Fremdsprache, sodass sie sich anderen Hobbies widmet: Wie 

beispielsweise Verschwörungstheorien rund um besagten Hafenmillionär, in denen vielleicht etwas mehr 

Wahrheit steckt als gut für die Flynns ist. Vor allem Bud gerät damit in Teufels Küche, obwohl er doch 

eigentlich schon mehr als genug mit seinen eigenen Problemen zu tun hat. Catherines Wunsch nach 

außerehelichen Aktivitäten hat ihn so schwer getroffen, dass er seitdem im Mini-Van der Familie schläft und 

eigentlich gar nicht mehr leben möchte. Zumindest bis ihn sein Arbeitgeber mehr oder weniger dazu zwingt, 

einer Selbsthilfegruppe beizutreten, wenn er seinen Job nicht verlieren möchte. Die „Verlorenen Schäfchen“  

treffen sich wöchentlich in der Kirche und Leitung der robusten Miss Winkle und Bud findet hier etwas, womit 

er niemals gerechnet hätte: Hoffnung. Neue Wege tun sich auf für Familie Flynn, genau so chaotisch und 

unkonventionell wie vorher, aber eventuell mit einer neuen Prise Hoffnung, die allen Flynns ein Happy End 

bescheren könnte. 

Mit Verlorene Schäfchen ist Madeleine Cash ein ebenso intelligenter wie warmherziger Roman gelungen, der 

mit seinen skurrilen Figuren und seinem positiven Grundton sofort begeistert. Die Geschichte versprüht 

einen absoluten Feel-Good-Vibe, ohne dabei oberflächlich zu wirken, und schafft es, ihre Leserinnen und 

Leser mit viel Charme und einer großen Portion Menschlichkeit durch die Handlung zu tragen. Besonders 

beeindruckend ist dabei die erzählerische Raffinesse der Autorin. Seite für Seite steckt der Roman voller 

kreativer, mitunter herrlich absurder Einfälle, die von subtilen Wortspielen, feinsinnigen Anspielungen und 

einem außergewöhnlich klugen Humor begleitet werden. Viele Sätze entfalten ihre Wirkung erst auf den 

zweiten Blick, sodass es beinahe schade wäre, das Buch nur nebenbei zu lesen. Stattdessen lädt es dazu ein, 

sich Zeit zu nehmen und jeden einzelnen Gedanken auszukosten. 

Zwar gibt es zwischendurch einige wenige Passagen, die das Erzähltempo etwas drosseln, doch diese kleinen 

Längen fallen angesichts der vielen gelungenen Momente kaum ins Gewicht. Ohnehin lebt der Roman 

weniger von einer spannungsgeladenen Handlung als von seinen Figuren, seinen Ideen und der besonderen 

Art, Geschichten zu erzählen. Dabei setzt Madeleine Cash bewusst nicht auf Realismus. Viele Ereignisse 

wirken überzeichnet oder geradezu absurd, entfalten jedoch gerade dadurch ihren ganz eigenen Reiz. Denn 
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hinter all den skurrilen Situationen stehen Gefühle, Konflikte und familiäre Dynamiken, die erstaunlich 

authentisch und jederzeit nachvollziehbar bleiben. So verbindet der Roman auf gelungene Weise Fantasie 

und Lebensnähe. 

Insgesamt ist Verlorene Schäfchen ein kluger, origineller und wunderbar unterhaltsamer Gegenwartsroman, 

der mit seinem feinen Humor, seinen liebenswerten Figuren und seiner kreativen Erzählweise für kurzweilige 

Lesestunden sorgt und am Ende vor allem eines hinterlässt: ein richtig gutes Gefühl. 
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